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Der Chîltgang.
IIS ßiebt roirb mc mängifdj roilb eS bunft eim mängifdj ©u fötfdj g'efjifb
Scij ttjät ber SJtonb djlei fdtjine grab fo ifdj'S o bem Sörg adjo,

et tjet ft Sfeibig füre gno unb gottfet gu ber Sine.

3um ©djatjett fo gern er roett, bodj b'S ©djaijefi ifdj fdjo im Seit,
Unb b'S ©uë ifdj fdjo oettigfet. 3et3 lugt er roiener fjälfe djönnt,
©teilt b' ßeiiet a, grab roie roennS brönnt unb ifdj bört ufe güglet.

Sodj roiener gobeift obe ifdj gfetjt er im 3immer ume ©ifdj
Saar ©erre gäme jaffe. 'S mufj bedj bo i ber Slödji fi
©a ridjtig, 'S ift grab vis-à-vis.* et toppfet djtei um ggfpafte.

©odj pfötjfidj geit baS gänftet uf, o roär er numme nie bo bruf,
© ©err fot a fo ftudje: Xagg, ©djnubetbttb, bo fjeft e ©tupf"
ttnb git ber ßeitete e SJcupf Seij djafdj bie Sdja& ga fudje!"

©o ffügt cr benn grab vis-à-vis beim Sdjatjefi jum gänftet i.
(58 fjet fidj groüfj gut tröffe. Unb baë ifdj brab mittS t br Stadjt,
SfJtittS ufem befte ©räum erroadjt, 'S fjet nümme djönne fdjfofe.

Sä glaubet nur, eS ifdj erfdjlüpfr. 'S fjett gmeint br Süfel fjeig ifjnS gftüpff.
'S fjett fdjier br Sopf uerlore. ©djnäff fpringt eS uf unb madjt ©tambou
Unb fjaut .ifjm mit em Satifou gar gtüSli über b' Cfjre.

SBill fjaft fe ßiedjfft mefj tjet brönnt, fo fjeft fie fjaft ber ©djafe nit fennt
Unb fjett fei anbre roöfle. @r fjimpet gägem ©Cimet gu,

©et Ueberfdjfeg b'rdjo bis gnu. @r ift mir 'S djo erjelle.

6rausame Dummbett.
gfJîtt bem ©djroerte bas geuer beë gotnigen au fdjüren, ift fdjon

nadj 33ntfjagora8 nicfjt ratfam eê aber mit bem ©trange gu tfjun, roie

bie Sngfänber in ©übafrifa, ift gerabeau eine ©ummfjeit, benn ba fpringt
Ieidjt baS geuer an ben eigenen ©afs

Rundstags-Scbnadahüpferln.
©ie ©onn' brennt auf'n ©djäbet jebermann jeben Sag
Unb bie Gfjinafonne brennt nodj trolj griebenSucrtrag.

StädjftenS tjat ber 2Mtmarfdjall ©amburg erreidjt
Unb roirb am @nb' MeidjSfanafcr audj auf 2>orfdjuft nielleidjt.

©er Sftidjef mag iljn braudjen aum SBudjereraofltarif,
©enn im SfUerroeltSaotlfrieg gefjt'8 geroifj roieber fdjief.

©cr Süloro, ber ift ja ein guter ©djroabroneur,
©odj afS guter ©ipfbmat gefjt er uor bem Sïïiaffjeur.

Sm Sap ber guten ©offnung fjofft jetjt nodj ©ans CdjS

Seim ausgelaufnen 3tufjmfafj auf ©topfung beS ßodj'S.

©änemarf rotrb nunmefjr finfSrum regiert,
SBeil'ë bie efjrlidje rltedjte" in ©djulben gefüfjrt.

Sn Stmerifa ber ©tafjltruft roollte fjart fein roie ©tafjf
©odj audj bei 'nem Dtiefen fommt ©odjmut uor'm gaff.

©er SlrbeitSmann ftelit* ifjm ein taufenbfadj Sein
SBo ein fjodjnäfger Starr ift, mufj ein SBitj'ger audj fein.

Sn 'ne ©tinfgrube ift jetjt gar SfJîandjér eing'fradjt,
©enn ber SfufftdjtSratSberfef roar fiebertidj gemadjt.

SJtit mandjem ©emofraten gefjt'S bergab auf ber Shtifdje,

3n Suaetn fufjr ber SnnbeSrat mit ©ipfomatcn in ber Suifdje.

3m ©djrociaerfanb lebt nodj ein ftarfeS (Sefdjledjt,

3roar fonft meift man'S roen'ger, bodj an SJiuueli redjt

Des retchsiandtscben exStaatssekretärs von puttkamer
Klagelied.

©euifdje SOÎidjef, tjört mein .flogen, tjört roie'S einem gefjen fann,
©er, um eS mobein au fagen, nidjt repräsentieren fann:
©djon con Sugenb auf nidjts fjören roottte idj oon fjöfj'ier Sunft,
SBie fie ©ipfomaten fefjren gu eriingen gürftengunft.
SUIgu fdjfiefjt roar'n meine ©itten, benn ift roar bei feinem KorpS",
Sludj als Stidjtfofbat gelitten nui, roeit mir ein oon" ftanb oor.
3roar roofjt reidj roar ja mein SBiffen, tfjat aud) nur nadj Sflidjt unb 9tedjt

©odj fein fein unb rein (Seroiffen taugt gum beutfdjen ßanbeSfnedjt.
Sin (Seftürgter", muft idj irren nun in roeiter SBeft umfjei,
©enn mit SBotten tj o tj t gu ffirren baS gefang mir nimmermefjr.
©rum fjat midj ber SüntgSbote, ber ßucanuS, abgefägt
Unb roie eine leere ©djote gu ben Slften nun gefegt

Briefkasten der Redaktion.
B. i. F. SJtit ©anf oerroenbet. R. K. i. B.

©er Stotbroeft bradjte unë fonft immet,
roenn audj nidjt f)eitetn ©immel, fo bod)
anbeiroeitige ertjeiteiung. ©otite bie faute
(Surfe nun biefe plörjlidie SBinbftiffe oet=
fctjulbet fjaben? ©ruft! H. i. B. Sfudj roieber
ein ßcbenSgeidjcn? Stur fo foitfafiicn. ©anf.
R. A. i. E. Seften ©anf. Horsa. SeifangteS
unteiroegS. Shm giebt'S ja balb roiebet
Steuigfciteu, roeit SJHajetS TOaiftfotb fo
inbiêf ret aufgeberft rourbe. ©tuft O. P. i. E.
SBit tjaben nidjtê bagegen, roenn ©ie bie
SIntroort nidit fdjeuen, bie auë bem SBalbe
auiüdtönt. Falk, ©ie ©unb&tage oetmögen
einem roetterfeften Stamm nidjt gu fdjaben.
©tuft! J. St. i. Z. SaS nädjfte DJZoI fdjtdt
fidj'S Beffer. ©anf! W. S. i. Z. eins nadj
bem anbern roie auf ber ßöffetfdjleife in
33ariê. Augustin. ©ut getroffen unb bafb
roieberfommen. E. M. i. L.

Cb ©itje, ob Süfjfe, ob enbfidj gat gioft
SIeibt bodj bei Sßofat nodj bei eingiae Sroft
gür ßeiben beS ©eigens finb't fdion ftdj ein SBeg
SBenn nui nicfjt bie ßebet auf bet Sonnfeite lägl

E. W. i. Z. Sa, bie Sadje ttug fidj roiiffidj fo gu, rote roit oon mefjteien
Seiten ctfabten. ©tum gefjört bem ©eroattigen ein Setslein nebft ©eigen.
©tuft! R. B. i. Z. Sie meinen, roeniget ©djulfnabenfjaftigfeit roäte am
Slaij? ©et ©üftelet fagt'S auaj unb eine männfidje ©attung roüibe in
fofdjen gtagen unfete Sonfufn beffer gieren, roenn fdjon roit'S feit geraumet
3eit nidjt mefjt geroöfjnt ftnb. Stbet eben baë biplomatifaje Satfett eigeugt
bte gebüefte ©altung. ©tämpfü unb ©djenf roaren fjaft nodj ben früfiein
Stitt ber Sflproeiben geroödnt, roo man feinen Stid fdjärft unb baë 9tüd=
gtat ftärft. ©ruft! F. C. i. Z. ©ie gtauben, roenn bie gtiebenêfonfeteng
in'ê ©tafjtfdjmibli" einbetufen roürbe, gäb' eë befb 3tutj SBit fönnen Sfjte
Sfnfidjt nidjt teilen, benn bott roüib'S ben ©iptomaten jetjt fo gut gefallen,
baft bie Seifjanblungen g'Ieib" in bie ßänge gegogen roütben. E. H. i. B.
Setgiftmeiniojt finb öeigige Slümdjen, aber ein fdjöneS Sräutlein ift audj
bie ©ebufb". Seften ©ruft!

Verschiedenen: Sinon nmeS roirb nidjt berücffidjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.
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Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. Ilommel's Haematogen vielfach
angewandt und finde es besonders bewährt in der Rekpnvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei

beginnender Lungenschwindsucht. Im Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich."
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greussen (Thüringen):

Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem

Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.
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Gelegenheitskauf.
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Ver Lniltgang.
Us Liebi wird me mängisch wild es dunkt eim mängisch Du sötsch z'Child
Jetz that der Mond chlei schine grad so isch's o dem Jörg acho.

Er het si Kleidig füre gno und zottlet zu der Line.

Zum Schatzeli so gern er wett, doch d's Schatzeli isch scho im Bett,
Und d's Hus isch scho verriglet. Jetz lugt er wiener Hälse chönnt.

Stellt d' Leiter a, grad wie wenns brönnt und isch dört use züglet.

Doch wiener zoberst obe isch gseht er im Zimmer ume Tisch

Paar Herre zäme jasse. .'s muß doch do i der Nöchi si

Ha richtig, 's ist grad vis-à-vis," Er topplet chlei um zgspaße.

Doch plötzlich geit das Fünfter uf, o wär er numme nie do druf,
E Herr fot a fo fluche: .Tagg, Schnuderbub, do heft e Stupf'
Und git der Leitere e Mupf Jetz chasch die Schatz ga suche!'

So flugt er denn grad vis-à-vis beim Schatzeli zum Fünfter i.
Es het sich gwüh gut tröffe. Und das isch drab milts i dr Nacht,

Mitts usem beste Traum erwacht, 's het nümme chönne schlafe.

Jä glaubet nur, es isch erschlüpft, 's hett gmeint dr Tüsel heig ihns gstüpft.

's hett schier dr Kops verlöre. Schnall springt es us und macht Grambou
Und haut .ihm mit em Parisou gar grüsli über d' Ohre.

Will halt ke Licchlli meh het brönnt, so hett sie halt der Schatz nit kennt

Und hett kei andre wölle. Er himpet gägem Heimet zu,

Het Ueberschleg b'rcho bis gnu. Er ist mir 's cho erzelle.

Grausame Vummkeîî.
Mit dem Schwerte das Feuer des Zornigen zu schüren, ist schon

nach Pnthagoras nicht ratsam es aber mit dem Strange zu thun, wie
die Engländer in Südafrika, ist geradezu eine Dummheit, denn da springt
leicht das Feuer an den eigenen Hals

k)uncìsîags-8cr>naâar»ûpferln.
Die Sonn' brennt aus'n Schädel jedermann jeden Tag
Und die Chinasonne brennt noch trotz Friedensvertrag.

Nächstens hat der Weltmarschall Hamburg erreicht

Und wird am End' Reichskanzler auch aus Vorschuß vielleicht.

Der Michel mag ihn brauchen zum Wuchererzolltarif,
Denn im Allerweltszollkrieg geht's gewiß wieder schief.

Dcr Bülow, der ist ja ein guter Schwadroneur,
Doch als guter Diplomat geht er vor dem Malheur.

Am Kap der guten Hoffnung hofft jetzt noch Hans Ochs

Beim ausg elaus'nen Ruhmfaß auf Slopfung des Loch's.

Dänemark wird nunmehr linksrum regiert,
Weil's die ehrliche Rechte' in Schulden geführt.

In Amerika der Stahltrust wollte hart sein wie Stahl
Doch auch bei 'nein Riesen kommt Hochmut vor'm Fall.

Ter Arbeitsmann stellt' ihm ein tausendfach Bein
Wo ein hochnäs'ger Narr ist, muß ein Witz'ger auch sein.

In 'ne Stinkgrube ist jetzt gar Mancher eing'kracht,

Denn der Aufsichtsratsdeckel war liederlich gemacht.

Mit manchem Demokraten geht's bergab auf der Rutsche,

In Luzein suhr der Bundesrat mit Diplomaten in der Kutsche.

Im Schwrizerland lebt noch ein starkes Geschlecht,

Zwar sonst merkt man's wen'ger, doch an Muneli recht

Ves reîcksl'iinclîscken Cxstäatssekrcrärs von Vuìîkamer
lîlagelîecì.

Deutsche Michel, hört mein Klagen, hört wie's einem gehen kann,

Der, um es modern zu sagen, nicht repräsentieren kann:

Schon von Jugend auf nichts hören wollte ich von h öh'rer Kunst,
Wie sie Diplomaten lehren zu erringen Für st en gun st.

Allzu schlicht war'n meine Sitten, denn ist war bei keinem Korps',
Auch als Nichtsoldat gelitten nur, weil mir ein von' stand vor.
Zwar wohl reich war ja mein Wissen, that auch nur nach Pflicht und Recht

Doch kein fein und rein Gewissen taugt zum deutschen Landesknecht.
Ein Gestürzter', muß ich irren nun in weiter Welt umher,
Denn mit Worten hohl zu klirren das gelang mir nimmermehr.
Drum hat mich der Königsbote, der Lucanus, abgesägt
Und wie eine leere Schote zu den Akten nun gelegt

Krîefkasten âe? R.eclaktîon.

s. i. Mit Dank verwendet. II. X. i. s.
Der Nordwest brachte uns sonst immer,
wenn auch nicht heitern Hinmiel, so doch
anderweitige Erheiterung. Sollte die saure
Gurke nun diese plötzliche Windstille
verschuldet haben Gruß l I-I. i. S. Auch wieder
ein Lebenszeichen? Nur so sortfahren. Dank.
ki. i. e. Besten Dank. «ors-,. Verlangtes
unterwegs. Nun giebt's ja bald wieder
Neuigkeiten, weil Michels Marktkorb so
indiskret aufgedeckt wurde. Gruß 0. p. i. e.
Wir habeu nichts dagegen, wenn Sie die
Antwort nicht scheuen, die aus dem Walde
zurücktönt. ^âlk. Die Hundstage vermögen
einem wetterfesten Stamm nichi zu schaden.
Gruß! ^. St. i. ZI. Das nächste Mal schickt
sich's besser. Dank! W. 8. Eins nach
dem andern wie aus der Löffelschleife in
Paris. Augustin. Gut getroffen und bald
wiederkommen. «VI.

Ob Hitze, ob Kühle, ob endlich gar Frost
Bleibt doch der Pokal noch der einzige Trost
Für Leiden des Herzens find't schon sich ein Weg
Wenn nur nicht die Leber aus der Sonnseite lüg!

^. V. i. 2. Ja, die Sache trug sich wirklich so zu, wie wir von mehreren
Seiten erfahren. Drum gehört dem Gewaltigen ein Verslein nebst Helgen.
Gruß! K. S. i. I. Sie meinen, weniger Schnlknabenhaftigkeit wäre am
Platz Dcr Düsteler sagt's auch und eine männliche Haltung würde in
solchen Fragen unsere Konsuln besser zieren, wenn schon wir's seit geraumer
Zeit nicht mehr gewöhnt sind. Aber eben das diplomatische Parkelt erzeugt
die gebückte Haltung. Stämpfli und Schenk waren halt noch den srühern
Tritt der Alpweiden gewöhnt, wo man seinen Blick schärft und das Rückgrat

stärkt. Gruß! 5. O. i. 2. Sie glauben, wenn die Friedenskonferenz
in's Trahtschmidli' einberufen würde, gäb' es bald Rnh Wir können Ihre
Ansicht nicht teilen, denn dort wurd's den Diplomaten jetzt so gut gefallen,
daß die Verhandlungen z'leid' in die Länge gezogen würden, lX. i. S.
Vergißmeinicht sind herzige Blümchen, aber ein schönes Kräullein ist auch
die .Geduld'. Besten Gruß!

Vsrsvliisclsiisii i Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksplàiMit von lext àr kilà IM lllltöi' iMâl gllàmiWde stilltet.
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«
Herr De. meö. öaer, Distriktsarxt in obérât (Württemberg)

scbreibt: ,Iek trabe I)r. I lommel's Ilaematogen viellack ange-
>vanclr uncl tincle es desonclers bevvàbrt in cler lìeiionvaleseen/.
naeb Int'àtionslirankbeiten, bei Blutarmut unil vor kllem bei

beginnencler l.ungenscnw!nclsucnt. Irn ^nlangsstacliurn cler 1'uber-
lculose verwende ieb clas Glitte! aussebliessbeb."

Herr Lanitätsrat l>r. meo. Nicolai in Lreussen «pküringen):
leb lisnn Ibnen nur wleclerbolon class Ibr Havmatogen
speziell bei t.ungensebwindsückt!gen von susgezeicnnetem uncl überrasonenctem

^rtolge war. leb wercle es gerne srnpl'eblen, cla clie prnvt'eblung
aus msiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
^votkeker». 1-3
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